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Protokoll 
der 03. Sitzung des Ortsbeirates Saalow am Montag, dem 19.01.2009, im Bür-
gerhaus, Dorfaue Saalow 19, 15838 Am Mellensee (OT Saalow) 
 

Öffentlicher Teil 
 

Beginn: 19.30 Uhr     Ende: 21.00 Uhr 
 

Anwesend:  Frau Hüdepohl  Herr Boss  Herr Staufenbiel  
 

Entschuldigt:     keiner 
Verspätetes Erscheinen:  keiner 
Vorzeitiges Verlassen:  keiner 
Vorübergehendes Verlassen: keiner 
 
Name erschienener Personen, die zur Sitzung geladen worden sind: keine 
 

Name anwesender Bediensteten:  keine  
 

Tagesordnung: 
 

01. Eröffnung und Begrüßung  
02. Änderungsanträge zur Tagesordnung  
03. Einwohnerfragestunde 
04. Einwendungen zur Niederschrift der 02. Sitzung  
05. Beantwortung der Anfragen des Ortsbeirates Saalow  
06. Anhörung gemäß § 46 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg zur  
      Erstellung des Haushaltsplanes/ Haushaltssicherungskonzeptes 2009 
07. Informationen und Anfragen  
 
 

Zu 01. Eröffnung und Begrüßung  
 

Frau Hüdepohl eröffnet die 3. Sitzung und begrüßt alle Anwesenden.  
 

Zu 02. Änderungsanträge zur Tagesordnung  
 

Keine Anträge zur Tagesordnung. 
 

Zu 03. Einwohnerfragestunde 
 

Es sind keine Einwohner anwesend. 
 

Zu 04. Einwendungen zur Niederschrift der 2. Sitzun g  
 

Keine Einwendung zur Niederschrift der 2. Sitzung.  
 

Zu 05. Beantwortung der Anfragen des Ortsbeirates S aalow 
 

Frau Hüdepohl berichtet über die Ergebnisse zu den Anfragen des Ortsbeirates. 
01. Die Storchennester der Kita Saalow wurden durch den Hausmeister Herrn Weigt auf Ihre 

Sicherheit überprüft. 
02. Die Teamleiterin III Frau Mroncz informiert sich beim Landkreis Teltow-Fläming über die 

Sachlage der Geruchsbelästigung des Silo und das Problem, dass auf dem Grundstück 
hinter dem Steakhaus Bauschutt liegt und Kraftfahrzeuge (Altwagen) stehen. 

03. Die Poller Ecke Horstfelder Straße wurden versetzt. Herr Staufenbiel und Herr Boss bitten 
um die Aussaat von Rasen im Frühjahr. 

04. Die Strasse Lücke an der Kita Saalow soll nach der Frostperiode in Angriff genommen 
werden. 

05. Das Schreiben der Stellungnahme von Frau Friedland ist unbefriedigend. Die Wohnungs-
bau- und Verwaltungsgesellschaft mbH sollte sich bewusst sein, dass Sie für die Gemein-
de Am Mellensee arbeitet. Das Antwortschreiben geht an dem besprochenen Problem 
vorbei. Die Vorortbesichtigung des Horstweg Saalow 4 wies viele Mängel am Bau auf. 
Herr Boss schlägt die Wahl eines Mieterrates vor oder der Ortsbeirat Saalow lädt die Mie-
ter zu einem Gespräch ein. 
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06. Die Vermietung der restlichen Räume im alten Schulbau (Ärztehaus) ist noch nicht 
abgschlossen.  

07. Die Ortsdurchgangsstraße ist nach dem Frost in einen sehr schlechten Zustand geraten. 
08. Info Darstellung Internetseite 

Wer arbeitet die Ortsteile mit ein? Wie kann sich der Ortsbeirat einbringen? 
 
 

Zu 06. Anhörung gemäß § 46 Kommunalverfassung des L andes Brandenburg zur  
   Erstellung des Haushaltsplanes/ Haushaltssicheru ngskonzeptes 2009 
 

Fragen, welche sich aus der Diskussion ergeben haben: 
01. Verwaltungshaushalt 
 
       - S. 26 Bezahlung für Kostenübernahme, wenn Kinder ortsfremde Einrichtungen 

 besuchen: es sollten die eigenen Einrichtungen attraktiver gemacht 
 werden.  
- S. 48 Die Einnahmen des Bürgerhauses fehlen. Diese müssten gerechter Weise 

vermerkt werden. 
- Allgemein Die Post- und Fernmeldegebühren sind sehr hoch. Es soll geprüft werden, 

ob es bessere Konditionen gibt.  
Warum gibt es so hohe Lohnkostensprünge? (z.B. in der Bauverwaltung) 

       - S. 10  Warum sind die Kosten der ordnungsbehördlichen Maßnahmen von 
3.000,00 € auf 8.000,00 € gestiegen? 
Warum erhält der Sportverein Mellensee eine Miete für die Sanitäranlagen? 

       - S. 42  Wie lange werden die Aufwendungen für den Winterdienst aufgespart? 
   Zur Straßenbeleuchtung sollte eine Erhebung angestrebt werden. Wird die 

Straßenbeleuchtung in vollem Umfang gebraucht oder können Sparlampen 
eingesetzt werden?  

 
02. Vermögenshaushalt 
 

 - S. 8  Wofür Baumaßnahme Schulsporthalle? 
 - S. 16  Die Kita Saalow hat 45.000,00 € für eine Baumaßnahme eingeplant. Was 

soll gebaut werden? 
       - S. 22  Erwerb Grundstücke 
   Wie ist die Gemeinde Am Mellensee beim RSV Mellensee 08 e.V. 

eingebunden? – Eigenanteil Fördermittel? 
      - S. 24  Radweg Innerorts 
   Die Position der Anliegerbeiträge soll überprüft werden. Werden Sie auf den 

Bürger umgelegt? Die Einnahme beträgt 69.000,00 €. 
 - S. 29 Auf die Straßenbeleuchtung Horstfelder Straße und Dorfstraße wurde im 

Haushaltsjahr 2008 zu Gunsten Sperenberg verzichtet. Was wird daraus? 
       - S. 31  Rekonstruktion Feierhalle Friedhof Saalow 
   Herr Boss sagt, dass dort mehr getan werden muss, als ursprünglich 

gedacht: z.B. Fundamente. Warum sind keine Mittel eingestellt?  
       - S. 33  Erwerb bewegliche Sachen Bauhof 
   Welche Anschaffungen sollen für 20.000,00 € gemacht werden? 
  
 

Zu 07. Informationen und Anfragen 
 

Herr Staufenbiel macht Vorschläge für die aus dem Konjunkturprogramm ergehenden Mittel. 
Zum Beispiel: -     Baumaßnahme Horstweg 4 vernünftig ausführen? 

- Radweg zwischen den Ortsteilen Mellensee und Saalow und anderen 
Ortsteilen  

- Laternen 
- Hof Feuerwehr und Rückseite Ärztehaus 
- Mittel Dorfaue 
- Heizungsumstellung  

Modernisierung der Anlagen 
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- Abrissmaßnahmen  
z.B. Horstweg alte Kita – Wer ist der Eigentümer? 
z.B. auch ehemaliges Pflegeheim  
 
 

 

BSV-Nr.: 02/01/2009 
Der Ortsbeirat Saalow beschließt, dass die Nutzung des Preisgeldes aus dem Wettbewerb für ein 
Hinweisschild zum Bodendenkmal für die Bushaltestellen Dorfstraße und Ecke Horstfelder Str. 
verwendet werden soll. Außerdem soll dort zusätzlich eine Bank platziert werden. Die Verwen-
dung des Preisgeldes wurde mit 
3 Ja-Stimmen 
0 Nein-Stimmen 
0 Enthaltungen, angenommen. 
 
Frau Hüdepohl spricht mit Herrn Schöne aus dem OT Mellensee, ob er das Holzuntergestell bau-
en kann.  
 
Herr Boss merkt an, dass die Teile hinter der Scheunenwindmühle entfernt und auf Ihre Sicher-
heit überprüft werden müssen. 
Die Ortsvorsteherin bittet die Gefahrenstelle vorher mit einem Rot-Weißen Band zu kennzeichnen 
und auf die Unfallgefahr hinzuweisen. 
Herr Boss möchte die Teile der Mühlenvereinigung Brandenburg anbieten. Sind Seitens der Ge-
meinde dazu Einwände? 
 
Nachfrage: Klärung Hutmuseum – Vermietung an Familie Standfuß möglich? 
 
 
 
 
J. Hüdepohl  
Ortsvorsteherin  


